Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 41 


Bekanntmachungen des Landratsamtes f 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 


Wohnungsbauabgabe und Cohnſummenſteuer. 

Die Herren Guts- und Gemeindevorſteher des Kreifes werden 
an pünktliche Einreichung der Abrechnung über Wohnungsbauabgabe 
und Lohnſummenſteuer für das Vierteljahr Juli / September ſo⸗ 
wie an Abführung der Steuerbeträge an die Kreisſparkaſſe — Konto 
Nr. 612 

e beſtimmt bis zum 25. d. its. 
erinnert. 

Tiegenhof, den 5. Gktober 1926. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


meßtiſchblätter. 


Die Ortspolizeibehörden des Ureiſes erinnere ich an baldige 
Einreichung der Nachweiſung über die im letzten Jahre eingetretenen 
topographiſchen Veränderungen oder Fehlanzeige gemäß meiner Ver— 
fügung vom 15. Auguſt 1922 — Nr. 3446 L. — Die Veränderungs- 
nachweiſe ſind in doppelter Ausfertigung einzureichen. 

Tiegenhof, den 4. Oktober 1926. 

Der Landrat. a 


2. 


Nr. 3, — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden, ſowie die Herren 
Landjäger und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, feſtzu⸗ 
ſtellen, ob ſich im hieſigen Kreife der am 51. März 1904 zu Groß 
Tuchom Ur. Karthaus geborene Schweizer Franz Krieſchewski auf⸗ 
hält. Im Ermittlungsfalle erſuche ich mir zu Tab, Nr. 5870 L fo» 
fort Nachricht zu geben, 

Der Geſuchte ſoll ſich im Laufe d. Is. in Tragheim und Eich⸗ 
walde hieſigen Kreiſes aufgehalten haben. 

Tiegenhof, den 30. September 1926. 


. Der Landrat. 
ir. 4. — 
Einſtellung einer Aufenthaltsermittelung. 


Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbefanntmahung vom 
22. 9. d. Is. — Kreisblatt Nr. 40 — erſuche ich die Ermittelungen 
nach dem Arbeiter Anton Waſilewski einzuſtellen, da derſelbe bereits 
feſtgenommen worden iſt. 

Tiegenhof, den 50. September 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 5. 


Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer Karl Pirl in Barendt iſt als Gemeindevorſteher 
daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 30. September 1926. 5 
5 Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
kr. 6. — 


Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer Adolf Klatt in Altebabke iſt als ſtellvertretender 
Schöffe dieſer Gemeinde von mir beſtätigt. 
Tiegenhof, den 27. September 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
2 des Kreiſes Gr. Werder. 
A —ſ — 


Jagdſcheine. 

Im Monat September d. Is. haben Jahresjagdſcheine erhalten: 

Dr. Ritter, prakt. Arzt⸗Schöneberg, Heinrich Ott, Betriebsin⸗ 
ſpektor⸗Ließau, Johann Beyer Il, Fiſcher-Jungfer, Guſtav Brucks, 
Landwirt⸗Marienau, Heinrich Lettau, Lycealoberlehrer-Neuteich, Carl 
Troeder, Inſpektor-Parſchau, Ernſt Meermann, Hofbeſitzer-Seper, 
Curt Flindt, Gutsbeſitzer⸗Barendt, Guſtav Fietkau, Händler⸗Grenz⸗ 
dorf B, Ernſt Schmidt, Kaufmann⸗Gr. Lichtenau, Georg Grunau, 
Gutsbeſitzer-Simonsdorf, Kart Harguth, Oberleutnant-Tiegenhof, 
Bernhard Penner, Gutspächter⸗Kunzendorf, Artur Jochem, Land— 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 6. Oktober 
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wirt⸗RKeimerswalde, Otto Krüger Hofbeſitzer-Reimerswalde, Carl 
Wiens, Hofbefizer-Stobbendorf, Walter Seedig, Kaufmann-Tiegen- 
hof, Heinrih Großnick, Landwirt⸗Halteherberge, Otto Hlaaßen, 
Landwirt⸗Neukirch, Erich Klaaßen, Landwirt-Neukirch, Alfred 
Schroedter, Landwirt⸗Neumünſterberg, Johannes Fieguth, Hofbe⸗ 
ſitzer-Hl. Mausdorf, Johann Dyck, Hofbeſitzer-Einlage, Gerhard 
Dück, Landwirt⸗Halbſtadt, Friedrich Kaminski, Hofbeſitzer Lupus horſt, 
Johannes Frieſen, Hofbefiger-Stobbendorf, 
Tiegenhof, den 1. Oktober 1926. 
— Der Landrat. 
Nr. 8. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der SS 1s ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


1. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
1. Hermann Thießen⸗Brunau, 
2. G. Döring, Walter Schrödter-Tannſee, 
3. Julius Harder, Corn. Loewen-Altmünſterberg, 
4. Geſchwiſter Epp⸗Schöneberg, 
5. ee Sielmann, Heinrich Wiebe, Klempnauer, Meckelburger— 
röske, 
6. Bruno Bergmann, Guſtav Wiens, Hfgeidebrecht⸗Neuteichs dorf, 
7. Corn. Enß, 8. Wiens⸗Schönhorſt, 
8. Schwalk⸗Gr. Montau, 
9. Otto Wiebe, Llaaßen-Stadtfelde, 
10. Fräulein Margarete Penner⸗Marienau, 
11. Wiebe⸗Gr. Lichtenau, 
12. Sprung-Eichwalde, 
15. Harder, Johannes Toews⸗-Leske, 
14. Eduard Manske⸗Scharpau auf feinen Weiden in Klichwerder, 
Auguſt Urban⸗Scharpau, 
15. Otto Wunderlich, Robert Foth-Küchwerder, 
16. Reimer Irrgang, 
Jakob Janzen und Faſt⸗Vierzehnhuben 
Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ge— 
bildet, die beſtehen aus: 1 
1. den geſamten Beſitzungen der vorſtehend unter lfd. Nr. ı bis 
12 aufgeführten Beſitzer, 
2. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Auguſt Urban-Scharpau, 
Manske⸗Scharpau einſchließlich deſſen Weiden in Hüchwerder, 
3. dem geſamten Gelände der Gemeinde Küchwerder außer der 
Beſitzung des Hofbefizers Robert Henning-Küchwerder, 
4. dem geſamten Gelände der Gemeinde Irrgang, 
5. den Beſitzungen der Hofbefiger Jakob Janzen, Faſt und Loſe— 
Dierzehnhuben, 
6. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Harder, Regier ll, Ringe und 
Johannes Toews in Leske, 


8. 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. ı8 für 1926) Anwendung. 


5. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 
K. * 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich gefchehen, gemäß § 24 Abſatz 1 Nr. 5 des Diehfeuchen- 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ges 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 
G. im übrigen auf Grund des 8 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 
G. oder mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1926. 


Der Landrat. 
Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Ulauenſeuche iſt weiter ausgebrochen unter den 
Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 

1. Bernhard Peters-Rehwalde, 

2. Peter Penner⸗Schönſee, 

5. Andres, Jakob Wiens und Eduard Claaßen jun.⸗Lade kopp, 

4. Heidebrecht⸗Orloff, 


Nr. 9. 


5. Heinrich Wiebe-Krebsfelde, 
6. Peter Wohlgemuth-Stobbendorf, 
2. Witwe Scmidt-Petershagen, 
8. Eduard Müller, Eduard Axt, Joh. Wiens und Peter Mau= 
Walldorf, 
9. Schillkowski⸗Neuſtädterwald, 
. Guſtav Loewen⸗Heẽbuden, 
. Witwe Schlicht-Reinland, 
Dyck⸗Gr. Leſewitz, 
. Andreas Möde-Beiershorſt, 
. Rihard Mürau⸗Gnojau, 
Eduard Schirrmacher und Guſtav Schirrmacher⸗Fürſtenau, 
„Heinrich Mielenz⸗Pletzendorf, 
Albert Schönhoff-Altendorf, 
Baſtian⸗Schönau, 
. Albert⸗Lupushorſt, 
. Jakob Neufeldt, Otto Seidler-Neuteicherwalde, 
. Hermann Stuhlert und Otto Friſch-Seper, 
„Friedrich Klein, Emil Reddig, Gnſtav Eſau und Witwe Krahn- 
Geyersvorderkampen, 
23. Rudolf Folchert⸗Altebabke. 
Eine Veranderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 5. Gktober 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 10. — | 
Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Ulauenſeuche iſt erloſchen unter den Klauen— 
viehbeſtänden der Hofbeſitzer: 

Gaſtwirt Klanowski, Gottfried Galli und Heinrich Wiebe-Gr. 
Mausdorf, 

2. Jakobſon'ſche Erben-Tragheim, 

3. Dumke⸗Fürſtenau, 

4. Taubenſee, Frau Schopenhauer, 
Schultze und Wiens⸗Niedau, 

5. Andres ⸗Tiegenhagen, 

6. Erich Döring, Fritz Döring und Paul Schrödter-Tannſee, 

7. Rudolf Dyd-Kl. Mausdorf, 

8. Ernſt Bielfeldt⸗Blumſtein, 

9. Wolff⸗Kl. Leſewitz, 

0. Albert Draban dt, F. Wichmann, Engbrecht, Marks, Joh. 
Claaßen, Samuel Dahms und Pfarrer Rautenberg-Tiegenort, 

Frau Epp, Heinrich Quiring, Medelburger, Pauls und Heide- 
brecht⸗Platenhof, 

„Hamm, Dr. Richard Tornier-Trampenau, 

. Guftav Warkentin⸗Pordenau. 

Wiebe'ſche Erben, Ernſt Simmermann und Dyck-⸗Gr. Leſewitz, 

. ftaatl. Weiden in Krebsfelderweiden. 

Die vorſtehend unter lfd. Nr. 1 bis 9 aufgeführten Beſitzungen 

gelten hiermit als ſeuchenſreie Gehöfte innerhalb der beſtehenden 

Sperrbezirke. 

Aus Anlaß der vorſtehend unter lfd. Nr. 10 bis 15 aufgeführ⸗ 
ten Fälle werden als freie Gebiete erklärt die Gemeinden CTiegen⸗ 
ort, Platenhof und Trampenau, ſowie die Beſitzungen Guſtav War- 
kentin⸗Pordenau, Wiebe'ſche Erben, Ernſt Fimmermann und Dyck⸗ 
Gr. Leſewitz und ſchließlich die ſtaatlichen Weiden-⸗Krebsfelderweide n. 

Tiegenhof, den 5. Oktober 1926. 


Der Landrat. 


— 


Frieſen, Reimer, Gaſtwirt 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
g Betrifft: 


Weitererhebung der Lupusſteuev. 

Durch die Ablehnung des Sanierungsgeſetzes durch den Volkstag 
iſt auch das Luxusſteuergeſetz beſtehen geblieben. 

Die Luxusſteuer bleibt daher bis zur anderweitigen geſetzlichen 
Regelung weiterhin beſtehen. Die Zahlungen find wie üblich bis 
10. j. Mts. weiter zu entrichten. f 

Danzig, den 50. September 1926. 


Steueramt III. 


die Perſonenſtandsaufnahme 1026 


findet Dienstag, den 5. Oktober ſtatt. 

Das hierzu erforderliche Kiftenmaterial (Liſten A, B 
und C) wird den Hauseigentümern oder deren Stellvertre- 
tern iu der Seit vom 1.—4. Oktober d. Is. in den Stadt- 
und Landkreiſen durch die Gemeindebehörden zugeſtellt. 

Die Liſten A und B find vom Hauseigentümer oder 
deſſen Stellvertreter ſelbſt auszufüllen, die Ciſten C dagegen 
durch jeden Haushaltungsvorſtand und von jedem Inhaber 
einer ſelbſtändigen Wohnung. Die Eintragungen haben nach 
dem Stande vom 5. Oktober d. Is. zu erfolgen. Auf die 
Anweiſungen unter „zur Beachtung“ auf den Liſten A und 
C wird beſonders hingewieſen. Genügen die zugeſtellten 
Liſten nicht, fo find weitere Liſten von den Gemeindebe— 
hörden anzufordern. Die Liſten C find den auf den Örund- 
ſtücken wohnenden Parteien durch die Hauseigentümer oder 
deren Stellvertreter zwecks Ausfüllung ſpäteſtens am 5. 
Oktober d. Is. zuzuſtellen, am 6. Oktober morgens wieder 
einzuſammeln und alsdann hinſichtlich der Eintragungen zu 
prüfen und gegebenenfalls zu berichtigen. 

Die Liſten A und B ſind gleichzeitig mit den ſeitens 
des Grundſtückseigentümers oder deſſen Stellvertreters ge- 
ſammelten Liſten C den betreffenden Gemeindebehörden 
bis ſpäteſtens 10. Oklober 1926 zurückzuſchicken. 

Die Gemeindebehörden der Stadt- und Landkreiſe haben 
die Ablieferung der Liſten genaueſtens zu überwachen und 
letztere einer eingehenden Nachprüfung auf Vollzähligkeit 


uſw. zu unterziehen. 


Wer die an ihn in den Liſten gerichteten Fragen 
wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet oder ſich weigert, 
die erforderlichen Angaben zu machen, wird nach Maß⸗ 
gabe der Beſtimmungen des § 169 St. Gr. Geſ. mit 
einer Geldftrafe bis zu 1000 G belegt. 

Danzig, den 1. Oktober 1926. 


Steueramt I. Steueramt II. 


